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Einleitung 

 

Im Jahr 2016 wurde ein ingenieurgeologisches Gutachten zum Tunnel Freudenstadt vom 

Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) erstellt.  

Dem Gutachten zu Folge ist unter Annahme einer Grundwasserabsenkung durch den Tunnel 

von 5 m mit einer Bergwassermenge im Normalfall von 2 l/(s*100 m) und unter maximalen 

Bedingungen von 4 l/(s*100 m) (Starkregenereignis) zu rechnen. In den Bohrproben wurden 

folgende Chloridkonzentrationen festgestellt: 

 

Nr. [mg/l] Nr. [mg/l] Nr. [mg/l] 

KB 2/14 64,4 KB 4/14 28,5 KB 6/14 37,4 

KB 3/14 29,6 KB 5/14 158,0 KB 3/16 35,0 

 

Mit Mail vom 03.02.2020 (LGRB-Az.: 4764//16_01175) wurde aus hydrogeologischer Sicht 

die durchschnittlich zu erwartende Chloridkonzentration im Bergwasserabfluss mit 50-

60 mg/l angegeben (siehe Anlage 1, Mail LGRB vom 03.02.2020). Somit stellt das Ergebnis 

in KB 5/14 eine 2,5-3,0-fach erhöhte Chloridkonzentration gegenüber dem Durchschnitt dar. 

 

Durch den geplanten Tunnel wird das Grundwassersystem im Berg angeschnitten. Gemäß 

geologischem Gutachten ist zwischen Tunnelstation ca. 1+400 und Ostportal bei 1+945 mit 

zulaufendem Wasser zu rechnen, sodass im Regelbetrieb 545 m * 2 l/(s * 100 m) ≈ 11 l/s als 

dauerhafter Bergwasserabfluss abzuführen sind.  

Bei einem Starkregenereignis erhöht sich die Abflussmenge auf 22 l/s.  

 

Dieses Wasser soll in einer Drainage entlang der Tunnelachse gefasst und aus dem Berg 

herausgeleitet werden.  
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Planung 

 

Mangels Alternativen wird vom Vorhabenträger - Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 44 

Straßenplanung - der Ansatz verfolgt, das chloridhaltige Bergwasser in die nächstgelegene 

Vorflut, den Forbach, einzuleiten. In Höhe der Boschenlochkurve (zukünftiges Westportal 

des geplanten Tunnels) soll das Wasser auf kürzestem Weg dem Forbach zugeführt werden.  

 

Alternativen, wie ein Absetzbecken im Christophstal, die Einleitung in die städtische 

Kanalisation oder die Ableitung über die Böschung scheitern entweder an der fehlenden 

verfügbaren Fläche, der fehlenden Kapazität der vorhandenen Kanalisation, oder an der 

generellen Umsetzbarkeit. So ist z. B. die Standsicherheit der Böschung bei einer 

dauerhaften Zufuhr von Wasser nicht mehr gegeben. 

 

Der Forbach weist laut Umweltverträglichkeitsstudie bzw. entsprechendem Fachgutachten 

(sieheAnlage 2, Auszug aus „UVS“) einen sehr guten ökologischen Zustand auf.  

 

Im Folgenden wird der Nachweis erbracht, dass die Einleitung des chloridhaltigen 

Bergwassers zu keiner Überschreitung der relevanten Schwellenwerte und somit auch nicht 

zu maßgeblichen Beeinträchtigungen des Gewässers führt.  
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Nachweisführung 

 

Bergwasserabfluss gem. hydrogeologischem Gutachten des LGRB 

 Regelbetrieb: 11  [l/s] 

 Starkregenereignis: 22  [l/s] 
 durchschnittlich zu erwartende Chloridkonzentration:  50-60  [mg/l] 

Pegelstände im Forbach aus Hochwasservorhersagezentrale1 

 niedrigster Abfluss im Forbach: 60  [l/s] 

 mittlerer Abfluss im Forbach: 670 [l/s] 

Chloridbelastung im Forbach aus Proben / Messungen  

 Schöpfprobe2 am 31.07.2017 13,8 [mg/l] 

 Messwert Frischfaser-Karton-GmbH3 am 25.08.2015  11,0 [mg/l] 

 Messwert Frischfaser-Karton-GmbH4 am 03.03.2015 

 bei klarem Wetter 18,0 [mg/l] 
bei Regen  32,0 [mg/l] 

 Schöpfprobe5 am 03.03.2020 

 vor der Einleitungsstelle  15,2 [mg/l] 
nach der Einleitungsstelle  20,6 [mg/l] 

 

Anmerkungen zur Nachweisführung 

Bei den beiden folgenden Nachweisen wird der Bergwasserabfluss im Starkregenereignis 

unterstellt. Die jährliche mittlere Chloridbelastung (Hintergrundbelastung) im Forbach wird 

mit 25,8 mg/l angenommen. Als Durchschnittswert aus den 6 Proben / Messungen ergibt 

sich ein Mittelwert von (13,8+11,0+18,0+32,0+15,2+20,6)/6 = 18,4 mg/l. Die getroffene 

Annahme liegt mit einem Zuschlag von ca. 40 % auf der sicheren Seite.  

                                                
1
 (Anlage 4, Auszug Pegelstände Christophstal/Forbach) 

2
 (Anlage 5, Schöpfprobe Forbach am 31.07.2017) 

3
 (Anlage 6, Messung Baiersbronn-Frischfaser-Karton GmbH 25.08.2015) 

4
 (Anlage 7, Messung Baiersbronn-Frischfaser-Karton GmbH 03.03.2015)  

5
 (Anlage 8, Schöpfprobe Forbach am 03.03.2020)  
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1. Jahresmittelwert 

→ relevanter Schwellenwert siehe Anlage 3, Auszug aus „Abschließende Arbeiten zu 

Korrelationen zwischen Biologischen Qualitätskomponenten und allgemeinen physikalisch-

chemischen Parametern (ACP) in Fließgewässern“ 

60 mg/l * 22 l/s + 25,8 mg/l * 670 l/s = 18.606 mg/s 

18.606 mg/s : (670+22) l/s ≈ 26,9 mg/l < Schwellenwert von 27 mg/l → Nachweis erfüllt  

 

2. Chronische und akute Belastung 

→ relevanter Schwellenwert siehe Anlage 2, Auszug aus „UVS“ 

Bei der chronischen Belastung wird der geringste Abfluss seit 1981 im Forbach unterstellt. 

Aufgrund nicht vollumfassender Daten zur Hintergrundbelastung im Forbach (sechs oben 

aufgeführte Proben / Messungen) wird für den Nachweis eine Chloridkonzentration in Höhe 

von 50 mg/l angenommen. Somit wird mit der Annahme eine Sicherheit in Höhe von ca. 56 

% gegenüber dem höchsten Messwert von 32 mg/l erreicht.  

Darüber hinaus wird die maximale Chloridbelastung aus dem Bergwasserabfluss von KB 

5/14 mit 158 mg/l angenommen. Das Ergebnis wird dem niedrigeren Schwellenwert beider 

zu führender Nachweise gegenübergestellt. 

158 mg/l * 22 l/s + 50 mg/l * 60 l/s = 6.476 mg/s 

6.476 mg/s : (60+22) l/s ≈ 79 mg/l < Schwellenwert von 100 mg/l → Nachweis erfüllt  

 

Ergebnis  

Die Nachweise zur Einhaltung der einschlägigen Schwellenwerte (siehe Anlage 2, Auszug 

aus „UVS“ und Anlage 3, Auszug aus „Abschließende Arbeiten zu Korrelationen zwischen 

Biologischen Qualitätskomponenten und allgemeinen physikalisch-chemischen Parametern 

(ACP) in Fließgewässern“) sind erfüllt. Zwar ist eine Erhöhung der Chloridkonzentration im 

Forbach zu verzeichnen, die Zuführung des chloridhaltigen Bergwassers führt aber, unter 

Berücksichtigung erheblicher Sicherheiten, nicht zu einer Überschreitung der einschlägigen 

Schwellenwerte; diese werden deutlich unterschritten! 

Darüber hinaus ist zwischen Erreichung der einschlägigen Schwellenwerte und dem Eintritt 

tatsächlicher Beeinträchtigungen des Fließgewässers im Regelfall rein bewertungs-

systematisch ein gewisser Puffer gegeben, weshalb im konkreten Fall nicht von maßgeb-

lichen, das heißt erheblichen Auswirkungen auf das Fließgewässer (Forbach) ausgegangen 

wird.  
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Betrachtung des ungünstigsten Falls: 

Zusammentreffen von Streusalzaufbringung im Winter und Bergwasserzufluss 

Den Technischen Regeln zur Ableitung und Behandlung von Straßenoberflächenwasser 

kann entnommen werden, dass beim Straßenoberflächenabfluss mit Chloridkonzentrationen 

aus dem Winterdienst zwischen 1.200 mg/l bis 3.900 mg/l zu rechnen ist (siehe Anlage 9, 

Auszug Technische Regeln zur Ableitung und Behandlung von Straßenoberflächenwasser). 

Im Bereich der Boschenlochkurve (künftiges Westportal des Tunnels Freudenstadt) wird 

bereits heute das Straßenoberflächenwasser gefasst und dem Forbach zugeführt. 

Auch nach Inbetriebnahme des Tunnels wird in einem Abschnitt das Straßenober-

flächenwasser gefasst und über eine Schmutzfangzelle dem Forbach zugeführt. Eine 

Verschlechterung liegt hier nicht vor, da die zu entwässernde Fläche heute und nach 

Inbetriebnahme des Tunnels nahezu gleich groß ist, sodass kein höherer Chlorideintrag über 

die Straßenoberflächenentwässerung in den Forbach vorliegt. Der Nachweis wurde geführt 

und bereits mit der unteren Verwaltungsbehörde besprochen (siehe Anlage 10, Auszug aus 

Flächenermittlung und Berechnung der zu entwässernden Straßenoberfläche). 

 

Kommt es zu einem Abfluss im Bereich des gefassten Abschnitts (Tauwetter oder Regen-

ereignis in Zeiten von Streusalzaufbringung), stellt die Zuführung des chloridhaltigen Berg-

wassers mit einer maximalen Chloridkonzentration von 158 mg/l sogar eine Reduzierung der 

Chloridkonzentration dar. Durch den Bergwasserabfluss wird die Chloridkonzentration des 

Straßenoberflächenwassers um den Faktor 7,6 (1.200/158) bis 24,7 (3.900/158) verdünnt. 

 

Eine Verschlechterung des gefassten Abflusses in der oben genannten Zeit bestünde dann, 

wenn aus dem Tunnel eine Chloridkonzentration von mehr als 1.200 mg/l zu erwarten wäre.  

Die auf der sicheren Seite liegende maximale Chloridkonzentration von 158 mg/l (aus KB 

5/14) liegt hier aber deutlich darunter. 
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Anmerkungen 

1. Bei den angegebenen Bergwasserabflussmengen und den zu erwartenden 

Chloridbelastungen handelt es sich um Schätzungen, die auf der sicheren Seite 

liegen. Für das Planfeststellungsverfahren ist der Vorhabenträger verpflichtet ein auf 

den ungünstigsten Fall ausgelegtes funktionierendes Konzept auszuarbeiten. Bei 

dem Nachweis ob das chloridhaltige Bergwasser in den Forbach eingeleitet werden 

darf, stellt der ungünstigste Fall eine Bergwassermenge von 22 l/s mit einer 

Chloridkonzentration von 158 mg/l unter Annahme des niedrigsten Wasserstandes 

seit 1981 von 60 l/s und der maximal gemessenen Hintergrund-Chloridbelastung im 

Forbach von 32 mg/l dar. 

Der Nachweis wurde geführt und dem einschlägigen Schwellenwert gegenüber-

gestellt. Hier zeigt sich eine Reserve von 34,2 mg/l was einer Hintergrundbelastung 

im Forbach von knapp 79 mg/l entspräche. 

 

2. Erst im Zuge des Baus und später nach Tunnelinbetriebnahme wird deutlich, wieviel 

Wasser tatsächlich aus dem Berg abzuleiten und wie hoch die Chloridbelastung 

tatsächlich ist. Aus anderen Projekten ist bekannt, dass die im Bau und nach der 

Ausführung tatsächlich anzutreffenden Wassermengen deutlich niedriger ausfallen, 

als die zuvor auf der sicheren Seite liegend angenommenen Wassermengen. 

 

 

 

gez. Nicolai Deveaux 



B 462, Tunnel Freudenstadt Entwässerung des chloridhaltigen 16.03.2020 
Bergwassers in den Forbach 

Seite 8/23 

 

Anlage 1, Mail LGRB vom 03.02.2020 
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Anlage 2, Auszug aus „UVS“ 
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Anlage 3, Auszug aus „Abschließende Arbeiten zu Korrelationen zwischen Biologischen Qualitätskomponenten und allgemeinen physikalisch-

chemischen Parametern (ACP) in Fließgewässern“ 

 

Dem Arbeitsblatt „SWZ_Cl_Diagr“ kann in Zeile 4 Spalte AT der übergeordnete, d.h. an der jeweils empfindlichsten biologischen 

Qualitätskomponente orientierter Gesamt-Cl-Schwellenwert der blau gekennzeichneten besten Bewertungsklasse 1 für die Typgruppe 2.2.1, zu 

der auch der LAWA-Typ 5 (Forbach) gehört, entnommen werden: 

 

In folgendem Arbeitsblatt kann der spezifische Schwellenwert der einzelnen sog. Biologischen Qualitätskomponente der Wasserrrahmenrichtlinie 

[Diatomeen (DIA-GES und DIA-TRO), Makrophyten (MAP), Phytobenthos ohne Diatomeen (PoD), Fische (FiBS) und Makrozoobenthos (MZB)] in 



B 462, Tunnel Freudenstadt Entwässerung des chloridhaltigen 16.03.2020 
Bergwassers in den Forbach 

Seite 14/23 

 

den Zeilen oberhalb der zusammenfassenden Zeile 102 entnommen werden. Dabei richten sich die in der zusammenfassenden Zeile 102 

dargestellten Werte nach den Werten der jeweils empfindlichsten Biologischen Qualitätskomponenten (in diesem Fall sind das: DIA-TRO, FiBS 

und MAP). 
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Anlage 4, Auszug Pegelstände Christophstal/Forbach 

 

 

 

 

LUBW https://www.hvz.baden-wuerttemberg.de/pegel.html?id=00246) 

 

https://www.hvz.baden-wuerttemberg.de/pegel.html?id=00246
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Anlage 5, Schöpfprobe Forbach am 31.07.2017 
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Anlage 6, Messung Baiersbronn-Frischfaser-Karton GmbH 25.08.2015  
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Anlage 7, Messung Baiersbronn-Frischfaser-Karton GmbH 03.03.2015 

 

 

 

 

 

Anmerkung:  

Chlorid wurde hier nur zufällig ermittelt, da für die Dimensionierung einer Behälteranlage erf. 

An dem Tag lag Schnee und es regnete.  
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Anlage 8, Schöpfprobe Forbach am 03.03.2020 
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Anlage 9, Auszug Technische Regeln zur Ableitung und Behandlung von 

Straßenoberflächenwasser 
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Anlage 10, Auszug aus Flächenermittlung und Berechnung der zu entwässernden Straßenoberfläche 
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